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Eıne Offizıen-Ausgabe VO  9 1512
Einsichten 1n eiınen Ratdolt-Druck mıt eıner Hıeronymus- un
eiıner Anna-Hıstoria

Von Karlheinz Schlager und Theodor Wohnhaas

Offizien ım spaten Mittelalter

Zu den lıterarıschen Gattungen, die ber das Miıttelalter hinaus Bestand hatten
un: 1mM Laute iıhrer Jangen Geschichte unterschiedliche Strömungen sprach-
lıchen Gestaltens aufgenommen haben, gehören die Offizien. Der Zyklus VO  >

wechselnden Lesungen un:! Gesängen für die Gebetszeıten des Tages und der
Nacht, der VO  a der Psalmodie gestutzt und durchdrungen wiırd, reichert sıch
ber dıe Jahrhunderte hinweg miıt unzählıgen Strophen geistlicher Dichtung

In den Heıligen-Offizien wırd VO wundersamen, vorbiıldlichen Leben
un: Sterben der Heıiligen, der Märtyrer, der Bekenner, VO ıhren ırdiıschen
Taten un Verdiensten, VO ıhrem ewıgen uhm un VO  m ihrer onädıgen Für-
sprache berichtet.

Nıcht alle überlieferten Dichtungen werden 1mM SCSUNSCHNECN Chorgebet eıne
klingende liturgisch-musikalische Präsenz erhalten haben und ber iıhren nr
stehungsort hınaus verbreıtet worden se1n. Es fehlt jedoch nıcht vollständi-
SCH Offizien, Texten, die mıt Melodien aufgezeichnet wurden un:! deshalb
nıcht 1Ur dıe vielfachen Formen lateinıscher Dichtung, sondern auch das Echo
dieser Dichtung 1mM einstımmıgen Choral, 1mM Gefolge der „Gregorianık“,
iıllustrieren können.

Die Offtizien oft eın Anladßs, auch CUuU«C Melodien schaffen;
dıe Dichtung ann deshalb auch einen Schlüssel YARNG Musık abgeben un:! den
Zugang VAER Verständnis der Melodien öffnen.

Die gelegentlich mıt 1abwertenden Attrıbuten vorverurteılten Melodien des
Jüngeren Chorals gehören unabweiıslıch Zur Geschichte dieser ehrwürdigen
musıkalischen Gattung, die ZWAar tür sıch iın Anspruch nehmen darf, das alteste
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orößere Repertoire abendländischer Musık se1n, die aber auch mıi1t (3ei
schichte, mı1t Komposıtions- und Aufführungsgeschichte bıs 1n die euzeıt
hıneın angefüllt 1St auch wWenn sıch diese Jüngeren Entwicklungen 1mM langen
Schatten der Mehrstimmigkeit vollzogen haben un bısher 1L1UT wen1g Be-
achtung tfinden.

Eın 1ın vieler Hınsıcht bemerkenswertes Zeugni1s für eıne textlich un MUuS1-
kalısch erhaltene Offizien-Sammlung VO Begınn der euzeılt 1St den
Drucken der berühmten Augsburger Offtizın VO FErhard Ratdolt finden.
Die 15172 datierende Ausgabe un ıhr Inhalt sollen 1m tolgenden Beıtrag
vorgestellt werden. i1ıne ausführliche Würdigung der Dichtung MUuU den
Philologen überlassen werden, die sıch dem Humanısten-Lateın verschworen
haben; ber die Melodien un ıhr Verhältnis Z lext wiırd die Choral-
torschung mangels Repertoire-Kenntnissen L1L1UT Vorläufiges anmerken können.

Dıie Offizın Ratdolt

Erste Annäherungen sollen den Drucker Ratdolt un seine Auftraggeber erftas-
SCI1

Es 1St bekannt, da{ß AUS dem Besıtz des Augsburger Bischofs DPeter Kardınal
VO Schaumberg (T 1469 das Augsburger Domkapiıtel eın Graduale, eın
Antıphonar und Psalmbücher erhielt, die vorher 1n der bischöflichen Kapelle
1n Dıllıngen verwendet worden Anlaf für diese Stiftung W ar der xroße
Mangel Lıiturgica: „Aufßerdem solle jeder künftige Bischof auf Vermehrung
der lıturgischen Bücher 1mM Dom, CS 7U Schaden des gottesdienstlichen
Lebens gewaltıg fehle, der zehnte 'e1l des Domklerus habe nıcht die NOL-

wendigen liturgischen Bücher und vertreıibe sıch die Gottesdienste mı1ıt Unfug
Bedacht nehmen.“! Das Kapıtel beschlo(f$, die FEinkünfte eıner überzähligen

Präbende alljährlich 7n auf VO liıturgischen Büchern verwenden.
Das onıtum des Kardıinals fand bel seinen Nachtolgern auf dem bischöfli-

chen Stuhl Gehör. Bischof Johann VO  — Werdenberg (1469-1486) holte 1486 den
1n Venedig arbeitenden Drucker Erhard Ratdolt in seıne Vaterstadt zurück. Di1e
Bischöfe Friedrich VO Zollern (1486—-1505) un: Heıinrich VO  — Lichtenau
(1505—1517) versahen Ratdaolt MmMı1t den Aufträgen für den Druck VO Lıturgica.
uch andere auswärtıige Drucker drängten auf diesen Markt Yrst 1in der Retor-

Zoepftl, Das Bıstum Augsburg und seıne Bischöte 1mM Miıttelalter, Augsburg 1955, 449
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als der Klerus des Bıstums Augsburg zahlenmäßig stark zurück-
S1119, stockte Bischof Christoph VO Stadıon (1517-1 543) der Absatz VO  w

lıturgischen Drucken dafß Ratdolt auf dem Großteil der Auflage 1527
für die 10zese Augsburg estimmten Diıurnale „sıtzenblieb“ och 1543

500 Exemplare nıcht verkauft Mıt Ratdolt S1119 die bedeutsame un
höchst produktive Epoche des vorretormatorischen Augsburger lıturgischen
Druckes Ende

Von den knapp 100 lıturgischen Büchern, die Ratdolt SCIHGET Offizin her-
stellte verdient die vorliegende Sammlung VO Offizien VO der siıch fünf
Exemplare der Bayerischen Staatsbibliothek München erhalten haben, be-
sondere Autmerksamkeit Gegenüber den üblichen Missalien und Brevıeren
der „Produktionspalette stellt dieser ruck C1in Unıcum dar

II} Der Titel des Druckes 1010)8) 71512

Der ruck umtaf(t 38 Folien, die der oberen Mıtte römiısch bezeichnet sınd
rechts MIt P VARN| un ebenso, dI 11 1Vl nıcht durchgehend

Der Tiıtel lautet:
Hıstoria hora[rum] canonıcaru[m] De Hıeronymo SCHEIEC co[ntexta. contir-
mMata: dulgentis dotata Revere[n]dıs S1INM110 Archiep[iscop]o Moguntıinen-sı]
Darunter ı kleinerer Schriuft
Hıstor1ia horar[um] canonıcar(um| De Anna t1a[m] carmınu|m ] SCHNCIC COMPOSILa
Noch Schriftgrad kleiner schlief(ßt sıch
Hymnı Sapphıcı
De SANCILO Georg10 Martyre. De Sanctia Barbara VILSILLC PE rnartyr e. De Conceptione imaculata.
S, De SAanCiILO Thoma apostolo. De Sanctıs Cosma amıano. CU. eorunde[m] SUCCINCTLA
hıstoria eleg1aco Carmine descripta. De SANCIO Leonharto contess. De SAanNnCTILO Beato contess. De
eodem hymnus duobus aschlepiadeis Pherecratio Gliconico

Das anderen Iypen Hexastichon Ende der Seıite 1ST dem Augs-
burger Humanısten Conrad Peutinger gewıdmet dem Freund
un:! Ratgeber Kaıser Maxımıilians IS Als Vertasser stellt sıch Io Brassıcanus
(Johann Kraut) VOT

ders., Das Bıstum Augsburg und Bischöfte ı Reformationsjahrhundert, Augsburg 1969,
167

Vgl Löcher, Welt Umbruch Augsburg zwıschen Renaıissance un: Barock Ausstel-
lungskatalog Augsburg 1980 I1 107 t Nr 458
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Der typographische Akrzent dieses Titels liegt auf dem Hieronymus-Offi-
zıium. „Hıstoria“ 1st der Termıinus für die „Geschichte“, VO der die Dichtung
Kenntnıis z1bt un Kunde vermittelt, 1im Rahmen der Gebetsstunden, die den
Geistlichen aufgegeben sınd Erzählt wırd VO heiligen Hıeronymus, dem
gelehrten Kırchenvater, Bibelübersetzer und Eremiten, der als Patron der 1a
versıtäten un wissenschaftlichen Vereinigungen den Humanısten besonders
nahestand.* Schon 1ın der ersten Lesung des Oftizıums wiırd darauf verwıesen,
da{fß in Grammatık un Rhetorik ausgebildet worden se1 und die hebräische
Sprache beherrscht habe In der üuntften Lesung werden seıne literarıschen
Verdienste hervorgehoben: die Übersetzung der Bıbel un!: se1ine historische
Schrift „De VIr1S ıllustriıbus“ 1Ur diese Aspekte des Textes herauszugreı1-
ten

Die „ HısStora: sıch, w1e€e CS der Verlaufscanon des Offiziums bestimmt
un:! der Titel besagt, aus unterschiedlichen Gesängen

[)as Offizıum 1st bestätigt un miıt Ablässen ausgestattet worden VO da-
malıgen aınzer Erzbischof Uriel VO Gemmingen (1508—-1514).

An dieser Stelle sollte erwähnt werden, da{ß wenıge Jahre VOT dem Ratdolt-
ruck schon ein Hieronymus-Offizıum iın Augsburg entstanden W l. Vıtus
Bıld (1481—-1529), se1t 1503 Mönch 1in der Benediktinerabte1 St. Ulrich un!: fra
1ın Augsburg, hatte 1504 VO seinem Abt Konrad Moerlin die Anweısung
erhalten, eıne Vıta des Hıeronymus schreıben. Der Auftrag scheint ıhm
erhebliche Schwierigkeıiten bereıtet haben; WwW1e€e AUS seıner Korrespondenz
hervorgeht, hat selbst die Prosa-Fassung dieser Vıta bıs 1507 mehrmals VOI-

bessert un: korrigiert, und Bild hat auch tremde Hılfe erbeten, 1STt Konrad
Ziegler angesprochen, der die Vıta 1n Noten serizen sollte. uch nachdem die
Hıstor1a Hıeronymus-Fest des Jahres 1508 erstmals 1m Chorgebet Jr
SCH worden WAal, ersuchte Bild och FEmendationen.? Der Text beginnt mı1t
der Vesper-Antiphon „Uniıiversus fidelium ad tantı solemn1a doc-
torıs aSsıt altısonıs ıubilans canorıbus.“ Der für Vesper un: Laudes estimmte
Hymnus „Plausibus Sacrıs iubilemus“ steht 1m sapphischen Versma{fß.®

Vgl Brauntels (Hg.), Lexikon der christlichen Ikonographıe, Freiburg 1974 6)
519—-529 Miehe).

Schröder, Der Humanıst eıt Bıld, Mönch be1 St Ulrich, 1: Zeitschrift des historischen
ereıns für Schwaben un:! Neuburg, X  e 1893, ED
Zıtiert nach der zweıten Fassung, fo 19 der Handschrıiutt 8 ] des Augsburger Bıstums-
archivs, A4AUS der Benediktinerabte1 St Ulrich und Afra, begonnen 1505 Vgl Braun, otıcıa
historico lıterarıa, 1793 S 1 fE. Nr. N Den 1nweI1ls autf die Briete verdanken
WIr Herrn Dr Schöner.
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Die Ratdolt-Ausgabe enthält auch eın Offizium Ehren der heıligen Anna;
die 1481 erstmals in das römische Kalendarıum aufgenommen worden WT
In der Entstehungszeit des Offiziums reitten Pläne für eiıne Erweıterung der
Kıirche der Karmeliter St Anna 1in Augsburg eıne Fugger-Grabkapelle;
das Gotteshaus sollte ach der Retormation der protestantischen Gemeıinde
zutallen.®

In der Aufzählung der Hymnendichtungen 1n sapphıschen Strophen enttfällt
1m Titel der 1nweIls aut die Gesänge, enn diese Dichtungen sınd hne Melo-
1en notiert un könnten 1Ur mıt Hıltfe VO Melodien Texten oleicher
Strophentorm werden. Dıie Frage 1st stellen, ob diese Hymnen
tatsächlich für den lıturgischen Gebrauch bestimmt der ob mıt diesen
Dichtungen Lesetexte 1in unstvollen Strophentormen vorliegen. Fur diese An
nahme könnte sprechen, da{ß CS nıcht be1 sapphischen Hymnen bleibt, sondern
da{ß 1m Falle der Cosmas und Damıan eiıne vollständige Vıta „elegisch“,
1ın Dıistichen vertafßt wurde, un der heılige Beatus, der „Apostel der Schweiz“,
eıne zweıte Hymne iın reı verschiedenen Metren erhalten hat Es fällt auf, da{ß
das Inhaltsverzeichnis (fol 37} 1Ur die beiden notlerten Offtizien un: nıcht die
Hymnen ertafßt

Dıie FEinleitung ın Briefen
Den Offizien un Hymnen geht eıne Reihe VO Wıdmungen VOTIaUS, die 1510
un: 15141 datıiert sınd S1e nehmen nıcht wenıger als sieben Folien eın, sınd ın
verschiedenen Iypen grofßzügig ZESETIZL und typographisch aufwendig gestal-
tet Offtensichtlich bılden S1€e eıne Art VO  z „Sockel“ für das Denkmal,; das sich
die Urheber der Dichtungen und Melodien mi1t iıhren Werken SELIZEN wollten.
Es sınd VOT allem auch diese Wıdmungstexte, mıt denen sıch dieser ruck VO  an
anderen lıturgischen Drucken, dıe für den praktischen Gebrauch gedacht

unterscheidet und eiınem Zeugnis seiner Zeıt un: des transalpınen
Humanısmus wırd Die Texte spiegeln auf ıhre Art die C Kunst des Brief-
wechsels, dıe einem Lehrgegenstand geworden WAal, S1e bezeugen auch den
freundschaftlichen Dialog zwischen den Gelehrten un den bıs iın den Manıe-

Vgl Braunfels (Hg.), Lexiıkon der christlichen Ikonographie( Anm. 4 > 5!
Lechner).

Vgl Bushart, 1: Welt 1m Umbruch (2 . Anm. 3 > I! ÜE
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T1SmMUuUS tallenden artıstıschen Umgang mıiıt der Sprache in der Nachahmung
antıker Vorbilder.?

Der Personenkreis dieser Schreiben umta{t Abt Leonhard Duürr der Prä-
monstratenser-Abte1 Adelberg (Dıiözese Konstanz);”* Protessor Heıinrich Be-
be]l VO  —_ der Uniiversıität Tübingen, den schon erwähnten Augsburger Patrızıer
Conrad Peutinger, den alnzer Erzbischof Uriel VO Gemmingen, den Erz-
priester Leonhart Clemens AUS Ulm, Ludwig Naukler (alıas Vergenhans);
erwähnt erd auch der Geıislinger Kleriker Johannes Casselius (Gesseler).
Aus dem Schreiben den deutschen Episkopat tol geht hervor, da{ß diese
Offizien AUS eıner Gemeinschaftsarbeit VO Bebel, Clemens un: Casselius her-
vOor  C sınd Leonhartus Clemens habe „HNUuHICKFOS melodiam“ beigege-
ben:; 1im Brief des Erzbischofs Uriel VO  = Gemmingen (fol 4v—5) wiırd Bebel
ausdrücklich als „poeta” angesprochen.

Heıinrich Bebel (1472-1518) 1st eın Unbekannter. Er Tammte AUS Justingen
(Schwäbische Alb) Nach Studien den Uniiversitäten Krakau un Base]l
wurde 1497 auf den Lehrstuhl für Beredsamkeit un Dichtkunst der Uni-
versıtät Tübingen berufen, den ber Z7wel Jahrzehnte iınnehatte. FEın rund-
anlıegen seıner akademischen Lehrtätigkeit Walr ıhm die Erneuerung der late1-
nıschen Sprache. Als gefeierter Lehrer 1501 krönte ıhn Kaıser Maxımıilıan
ZU „POoeta laureatus“ konnte eıne promınente Schülerschar sıch
sammeln, darunter Eck, Melanchthon, Altenstaig un Johann Kraut
(Brassıcanus). In Beziehung stand Bebel mı1t führenden Humanısten w1e€
Peutinger, Wımpheling, Naukler (Vergenhans), Aı

Das Spektrum VO Bebels (Euvre 1St breit. Im Vordergrund stehen die VO

den Zeıtgenossen gerühmten Werke UTF Förderung der lateinıschen Sprache.
Dazu kommen historische Arbeiten un: volkskundliche Schriften, Anekdoten
un „schwüle der allzu derbe Gedichte“ Mırt poetologischen Themen be-
taßte sıch Bebel 1ın seinem 1501 gedruckten ‚Liber hymnorum“, den dem
Augsburger Bischof Friedrich VO  — Zollern zueıgnete. Mıt Abt Georg F1
Fischer (1476—-1513), dem zweıten Stitter des Klosters 7 wiefalten un: Erneue-

Dazu Hubig, Humanısmus die Entdeckung des indıvıiduellen Ichs und die Reform der
Erziehung, 1: Propyläen Geschichte der Lıteratur, rıtter Band Renaıissance und Barock,
O—1 Berlin 1984, SICHT

10 Vgl Backmund, Monastıcon Praemonstratense, Bd., Berlin 1983, 4346
(Bl Binder, Bebel Humanıst un! Dıiıchter. Protessor der Beredsamkeit und Poesie der

Universıität Tübıingen, 1n: Robert Uhland (Ho:), Lebensbilder Aaus Schwaben und Franken, 19%
Stuttgart BL 2651

12 Tüchle, Art. „Bebel“, In: Marıenlexikon I! St. Ottilien 1985
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1618 der Reichenau (1516—-1519), War Bebel treundschaftlich verbunden. Abt
Fischer veranla{ste den Neubau der Klosterbibliothek und sorgte für die Meh-
rLunNng der Buchbestände.*® Häufiger (sast iın Zwietalten War Bebel Er verfaßte
eın Loblied auf die Zwiefaltener Bıbliothek, das mıiıt einem Vierzeiler auf dıe
Tatkraft des Abtes schlofß. Ihm wıdmete das nna-Offtfizium un dem Abt
der Prämonstratenser-Abtei Adelberg, Leonhard Dürr, das 1m gleichen Band
gedruckte Hıeronymus-Offizium.“

Inventar

Nıcht 1Ur der angedeutete Vorspann 1n Verehrungs- un Dankesbriefen CI-
scheint ungewöhnlich umfangreich auch die beiden Oftizien nehmen 1e]
Raum e1n, weıl S1€ mehrtach dargestellt sınd zunächst fol 6—8v bzw. 21-23
mıiıt Rubriken un allen gesprochenen un: SCESUNSCNECN Partıen als vollständige
Textausgabe, annn tol y 18 bzw. 23v-—33) als Sammlung der Gesänge mıiıt
gotischer Choralnotation, un: schliefßlich tol 8S—-19v bzw 33—34v) ın eiıner
Anordnung, aus der mıiıt entsprechenden Überschriften die Strophenformen
un: metrischen Verhältnisse der einzelnen Gesangstexte hervorgehen. Die
dreıitache Darstellung breitet gleichsam die Eınträge der Offizien ın einem Bre-
1er AauUs, In einem Antıphonale Uun: 1ın einer Anthologie geistlicher Dichtung
1n metrischer OoOrm.

Vor allem die mı1ıt „Annotatıo quıbus generibus hec hıstoria CON-
stiıtuatur“ überschriebene strophische Eınteilung der Texte erscheint bezeich-
end für den Stellenwert, den die antıken Strophentormen aus der historischen
Perspektive un in der lıterarischen Ambition der Humanısten eingenommen
hatten. Aus dieser Zusammenstellung geht übrigens auch deutlich hervor, dafß
das schon 1mM Tıtel hervorgehobene Hıeronymus-Offizium das kunstvollere
se1n sollte, enn CS sıch aUus einer Vielzahl VO Metren IU
während 1m nna-Offizium Hexameter un Dıistichen domuinieren.

13 Setzler, Dıie Entwicklung VO „Römischen Kloster“ bıs rAr „Sonderrfall“ 1mM Reich
(1089—-1570), In: Pretsch (Hg.), 900 re Benediktinerabtei Zwiefalten, Ulm 1989, bes
.37 E Hummel, Eıne Zwaietalter Bıbliotheksgeschichte, 1N: ebd., bes 109—1 1: Reinhold
Halder, Zur Bau- un:! Kunstgeschichte des alten Zwiefalter Münsters und Klosters, 1n eb;bes 176 +

14 „Abbas Leonardus Dürrannıs 1490 1500 (amquam I11US prımıs ın Ordine tecit ımprimıArgentoratı breviarıa iıllıus.“ Vgl Backmund, Monastıcon Praemonstratense (a O,Anm. 10) 43
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In der tolgenden Zusammenstellung wiırd eın Inventar der beiden Offizien
angelegt. Berücksichtigt sınd die 1mM „Antıphonar- Teıl“ verzeichneten Gesange.
Die Angaben erfassen die liturgische Zeıt (von der EerstenNn bıs ZUurxr zweıten Ves-
per), die Gesangsgattung, das Textincıipit in orm der ersten metrischen F
leneinheit, ” das Metrum der die Metren (ın Übereinstimmung mi1t den Anga-
ben, die 1m Anschlufß das notierte Offizium stehen); die Beschreibung der
Melodie beschränkt sich auf Finalıis (Zielton), Ambitus (Grenztöne) un den
daraus 1abzuleitenden Kırchenton, der mı1t wenıgen Ausnahmen eindeutig
bestimmen 1STt. Dıie tolgenden Folioangaben beziehen sıch auf den mıi1t Nota-
t10N versehenen un: den 1in Strophenform dargestellten Text.
HıstoriaEine Offizien-Ausgabe von 1512  299  In der folgenden Zusammenstellung wird ein Inventar der beiden Offizien  angelegt. Berücksichtigt sind die im „Antiphonar-Teil“ verzeichneten Gesänge.  Die Angaben erfassen die liturgische Zeit (von der ersten bis zur zweiten Ves-  per), die Gesangsgattung, das Textincipit in Form der ersten metrischen Zei-  leneinheit,!® das Metrum oder die Metren (in Übereinstimmung mit den Anga-  ben, die im Anschluß an das notierte Offizium stehen); die Beschreibung der  Melodie beschränkt sich auf Finalis (Zielton), Ambitus (Grenztöne) und den  daraus abzuleitenden Kirchenton, der mit wenigen Ausnahmen eindeutig zu  bestimmen ist. Die folgenden Folioangaben beziehen sich auf den mit Nota-  tion versehenen und den in Strophenform dargestellten Text.  Historia ... de sancto Hieronymo  1. Vesper  Antiphon  Nunc pueri laudate deum quo preside sanctus  Textform: „Carmen elegiacum“ (Distichon).  Melodie: Finalis D, Ambitus C-d, 1. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 8v, metr. Darstellung fol. 18  Antiphon  Quem confirmavit terris miseratio diva  Textform: „Carmen elegiacum“ (Distichon).  Melodie: Finalis D, Ambitus A-F, 2. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 8v, metr. Darstellung fol. 18  Antiphon  Cui dum vita fuit mortalis flumine largo  Textform: „Carmen elegiacum“ (Distichon).  Melodie: Finalis E, Ambitus E-e, 3. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 8v, metr. Darstellung fol. 18  Antiphon  Viribus at propriüs nunquam confisus ad ipsum  Textform: „Carmen elegiacum“ (Distichon).  Melodie: Finalis E, Ambitus D-c, 4. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 9, metr. Darstellung fol. 18.  Antiphon  Ergo superna salem domino pange inclyta laudis  Textform: „Carmen elegiacum“ (Distichon).  Melodie: Finalis F, Ambitus F-f, 5. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 9, metr. Darstellung fol. 18.  Responsorium (breve):  Illyridos Stridone sacer pater editus urbe. Vs. Christicolum doctor  per totum splendidus orbe  Textform: „Carmen elegiacum“ (Distichon).  Melodie: Finalis E, Ambitus D-e, 3. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 9, metr. Darstellung fol. 18.  Hymnus:  Maximi nostre fidei fideles  Textform: Sapphischer Elfsilbler (3 Zeilen) mit Adonius.  10 Strophen.  Melodie: Finalis E, Ambitus C-c, 4. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 9v-10v, metr. Darstellung fol. 18.  15 Klammern verweisen auf gelegentliche Differenzen im Wortlaut zwischen den mit Notation  versehenen Texten und den Texten in metrischer Darstellung.de Sanctio Hiıeronymo

Vesper
Antıphon Nunc puerı 'audate deum G O preside SANCLUS

Textform: „Carmen elegiacum“ Distichon).
Melodie: Finalıis D’ Ambitus C:d. Kıirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol SV, mMeTtr. Darstellung tol 18

Antıphon Quem confirmavit Ferrıs miseratıo diva
Texttform: „Carmen eleg1acum“ Diıstichon).
Melodie: Finalıis D’ Ambitus A_‚ Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol SV, MeTtr. Darstellung tol 18

Antıphon (’u1 dum Uıta fuit mortalıs flumine largo
Texttform: „Carmen elegı1acum“ (Dıstichon).
Melodie: Finalis E’ Ambitus E-e, Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol SV, mMeTtr. Darstellung tol 18

Antıphon Vırıbus proprus HUNGHAM confisus ad ıDsum
Texttform: „Carmen elegıacum“ (Dıstichon).
Melodie: Finalis E’ Ambitus DOC, Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 9’ mMeTtr. Darstellung tol

Antıphon Erg0O SuDernNa salem domino inclyta laudıs
Texttorm: „Carmen elegiacum“ (Dıstichon).
Melodie: Finalıs F’ Ambitus F+t.; Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 9’ MeTtr. Darstellung tol 18

Responsorium breve) Illyrıdos Stridone Sacer pater editus rybe. Vs. Christicolum doctor
_per splendidus ybe
Textform: „Carmen elegiacum“ (Distichon).
Melodie: Finalıs E, Ambitus D-e, Kıiıirchenton.
Ratdolt-Druck Melodie fol 9, mMeTtr. Darstellung tol IX

Hymnus: Maxımi nNOSLrTe fıdei fideles
Texttorm: Sapphischer Eltsilbler 3 Zeilen) mi1t Adonius.
10 Strophen.
Melodıie: Finalıis E’ Ambitus C-C, Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 9v—1 Ov, IMAeIrT. Darstellung tol 18

15 Klammern verweısen autf gelegentliche Dıiıtferenzen 1m Wortlaut zwıischen den miıt Notatıon
versehenen Texten und den Texten 1ın metrischer Darstellung.
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Cantıcum-Antıphon Nobiıs auxılıo sSanıcLe Hıeronyme
Texttorm: Asklepijadeus mıiıt Choriambus.
Melodie: Fiınalıis F, Ambitus C-C, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 10v, INEeLT. Darstellung tol 18v.

Matutin

Eınleitung
Invıtatorium: lamque venıte deo laudes fıdeles

Textform: elegisches Dıistichon.
Melodie Finalıis G7 Ambitus F-1; Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 10v, MeTtr. Darstellung tol 18v.

Nokturn
Hymnus: Nunc est precıpue leticie locus

Texttorm: Asklepiadeus (3 Zeılen) und Glykoneus. Strophen.
Melodıie: Finalıis G) Ambitus D'‚ Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 10y 1v, Mefr. Darstellung fol 18v.

Antıphon: Quam ene consultum est fidez dum dogmata CONLYA
Texttorm: elegisches Dıistichon.
Melodie: Fınalıs D) Ambitus C-C, Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie ftol 11lv, mMeTtr. Darstellung 18v

Antıphon: Tyu ıubar MASNUM tenebris obortum
Texttorm: Sapphischer Elfsilbler miıt Adonius.
Melodıie: Fiınalıis D) Ambitus A-a,; Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol. 11lv, merTtr. Darstellung fol 18 v

Antıphon: Te domus Chrıistı capıt $ACYALaAa
Texttorm: Sapphischer Elfsilbler miıt Adonius
Melodie: Finalis E, Ambitus D‘) Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 12 mMefTr. Darstellung tol 18v.

Responsorium: Hıc patrıs Eusebu stırbem S$aNe SCHETOSAM. Vs. Immenso quı
grande ene Lam ın 7be
Texttform: elegisches Dıistichon.
Melodie: Fınalıis D’ Ambitus D-c, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 1 9 IMEIT. Darstellung tol 18v.

Responsorium: Sollicito IUVENLS doctam MNLSSUS ad urbem. Vs. Postmodo notıcıam
lingue CONLUNKIL hebree
Texttorm: elegisches Dıistichon.
Melodie: Fiınalıs d, Ambitus E-e, Kırchenton (transponı1ert).
Ratdolt-Druck Melodie fol 1 9 MEeTtr. Darstellung tol 18v.

Kesponsorium: Solerti(s) stu.dı0 MEMOTLA 1am ente tenenda. Vs. Postea GUuC largo profu-dıt fenore mundo
Texttorm: elegısches Dıiıstichon.
Melodie Fınalıs E’ Ambitus D-e, Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 12v, MeTtr. Darstellung tol 18v
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Nokturn
Is doctore quidem DrıusAntıphon:
Textform: Glykoneus und Asklepiadeus.
Melodie: Finalıs E7 Ambitus C-a, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie fo 12v, merTr. Darstellung tol 18v.

Antıphon: Preceptor IU venL insuper
Textform: Glykoneus un Asklepiadeus.
Melodie: Finalis F, Ambitus F-£, Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 12v, mMeLr. Darstellung fo 18 v

Antıphon: Quem Marcılt) eloguı ducıs
Texttform: Glykoneus und Asklepiadeus.
Melodie: Fiınalıs F, Ambitus C-C, Kıirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 13 mMeTtr. Darstellung tol 18 v

Responsorium Sed falsa elusus ımagıne SOMNL. Vs. studıium DOSst
sedi scrıpta SecCurrıt
Textform: Hexameter.
Melodie: Finalıs E, Ambitus CC Kirchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol E: MeTtr. Darstellung tol
Cardineus SAaCYL UNC Accıverat ydo S$ECNALUS. Vs. emımneeResponsorium
vestis Iusus pulsatur Aamıctu
Texttorm: Hexameter.
Melodie: Finalıs F7 Ambitus E, Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 13 MmMeTtr. Darstellung tol

Responsorium Constantinopolim insıdus cedens miıgrat Vs. Qu0 S$ACYO ın stu.dio
incrementa magıstro

Texttorm: Hexameter.
Melodie Finalıs F7 Ambitus C-b, Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol L3V mMeTtr. Darstellung tol

Nokturn
Antıphon: Ecclesia U1LC (in) eloquentia

Textform: Archilochius (jambischer Irımeter und Dımeter).
Melodie: Finalıis G, Ambitus G-e, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie fol 13v, mMeTtr. Darstellung tol

Antıphon: Anagog1co Augustmus ACUMINE
Texttorm: Archilochius (jambischer Irımeter und Dımeter).
Melodıie: Finalıs G, Ambitus D-c, Kirchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 1öV: MEeLr. Darstellung tol

Antiphon: Hıc hitteralı el eloquentia
Texttorm: Archilochius (jambischer Irımeter un Dımeter).
Melodie: Finalıs D) Ambitus C-C, Kirchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 14, meTr. Darstellung tol

Kesponsorium Ergo permetnens S1IQUA patraverıt. Vs. FEremum hec UL diluat i ppetıt
Texttorm: Asklepiadeus, Pherekrateus und Glykoneus.
Melodie: Finalıis G7 Ambitus F, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 1 9 mefTtr. Darstellung tol

Kesponsorium Horrendis latıtat saltıbus I9NEUS. Vs. Perfert plurıma tetrı
Textform: Asklepijädeus, Pherekrateus und Glykoneus.
Melodie: Finalıis G‚ Ambitus D_’ Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 1 9 Darstellung tol
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Responsorium: Nonagınta D guı modo YıxXeralt. Vs. Et ıllıc 1am fruitur ONO
Texttorm: Asklepijadeus, Pherekrateus und Glykoneus.
Melodie Finalıs D7 Ambitus G-C, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie fol. 14v, MeTtr. Darstellung tol

Laudes

Antıphon Omnes terrıgene cardıneum patrem
Texttorm: Asklepiadeus, Pherekrateus und Glykoneus.
Melodie: Finalıis D Ambitus A-a, Kıirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie fol 14v, MmMeTtr. Darstellung tol 19

Antıphon Hıc ıllustre fuit presbyterum ıubar
Textform: Asklepiadeus, Pherekrateus und Glykoneus.
Melodie: Finalıis E, Ambitus D') Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol I3 mefTtr. Darstellung tol

Antıphon Quin uirtutktıs opem christicolis tulıt
Texttorm: Asklepiadeus, Pherekrateus un! Glykoneus.
Melodie: Fınalıs E’ Ambitus C Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 1 MeTtr. Darstellung tol

Antıphon presepe de: CONLINUMS
Texttorm: Asklepiadeus, Pherekrateus un! Glykoneus.
Melodie Fınalıs F) Ambitus P-T, Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 13 mMeTtr. Darstellung fol

Antıphon Mox stiıpatus adest angelicıs chorıs
Texttorm: Asklepiadeus, Pherekrateus und Glykoneus.
Melodie Fiınalıs F‚ Ambitus C-Db, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 13 mMeTtr. Darstellung fol

Hymnus: Salve pussıme
Texttorm: Archilochius (jambischer Dımeter). Strophen
Melodie: Fınalıs G’ Ambitus F-{£, Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 15v, mMeTtr. Darstellung tol

Cantıcum-Antıphon Doctorum rutılans Hıeronyme
Textform: elegisches Dıistichon.
Melodie: Fiınalıs G) Ambitus D_1 Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 1 9 MeTtr. Darstellung tol

Messe

Alleluia, Vers: Huı1c Tle dies UMUS heredicorum
Textform: elegisches Dıistichon.
Melodie: Fiınalıs D) Ambitus C-d, Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 16, MeTtr. Darstellung tol

Sequenz: Salve Sancte salve Hıeronyme
Texttorm: Asklepiadeus, Pherekrateus und Glykoneus. Strophen
Melodie Fınalıs D’ Ambitus C-d, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie fol 16v, INMeLT. Darstellung tol 19v.

Vesper
Cantıcum-Antıphon Quattuor Ezeciel MDATLLS anımalıa formis

Texttorm: Hexameter.
Melodie: Finalıis F) Ambitus C-C, Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 17v, mMerTtr. Darstellung tol 19v
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HistoriaEine Offizien-Ausgabe von 1512  303  Historia ... de sancta Anna  1. Vesper  Antiphon:  Nunc sancte votis festum concordibus Anne  Textform: elegisches Distichon.  Melodie: Finalis D, Ambitus C-f, 1. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 23v, metr. Darstellung fol. 33.  Responsorium (breve):  Anna dei matris mater fer opem pia nobis. Vs. Ut post hanc vitam  letemur in ethere tecum  Textform: elegisches Distichon.  Melodie: Finalis E, Ambitus D-d, 3. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 23v, metr. Darstellung fol. 33.  Hymnus:  Anna regine marie polorum  Textform: Sapphischer Elfsilbler (3 Zeilen) mit Adonius. 8 Strophen.  Melodie: Finalis E, Ambitus D-d, 3. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 23v, metr. Darstellung fol. 33v.  Canticum-Antiphon:  Hesatas vates quondam haud ignobilis alta  Textform: Hexameter.  Melodie: Finalis F, Ambitus D-f, 5. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 24v, metr. Darstellung fol. 33.  Matutin  Einleitung  Invitatorium:  Nunc celebrate diem populi quo regna superna  Textform: elegisches Distichon.  Melodie: Finalis G, Ambitus F-f, 7. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 25, metr. Darstellung fol. 33v.  1. Nokturn  Antiphon:  Regnante Augusto iam sceptro prorsus adempto  Textform: elegisches Distichon.  Melodie: Finalis D, Ambitus C-c, 1. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 25, metr. Darstellung fol. 33v.  Antiphon  Qui sancte atque pie viventes omnia legis  Textform: elegisches Distichon.  Melodie: Finalis a, Ambitus E-c, 2. Kirchenton (transponiert)  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 25, metr. Darstellung fol. 33v.  Antiphon  At steriles nullam potuerunt gignere prolem  Textform: elegisches Distichon.  Melodie: Finalis E, Ambitus D-d, 3. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 25v, metr. Darstellung fol. 33v.  Antiphon  Auxit eam vehementer ut in templo Toachim offert  Textform: elegisches Distichon.  Melodie: Finalis E, Ambitus C-a, 4. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 25v, metr. Darstellung fol. 33v.  Antiphon  Rep(p)ulit antistes tunc illum nomine Ruben  Textform: elegisches Distichon.  Melodie: Finalis F, Ambitus F-f, 5. Kirchenton.  Ratdolt-Druck: Melodie fol. 25v, metr. Darstellung fol. 33v.de sanctia Anna

Vesper
Antıphon: Nunc sanıcLe votis festum concordıbus Anne

Texttorm: elegisches Distichon.
Melodie: Finalıs D7 Ambitus C+; Kirchenton.
Ratdolt-  ruck Melodie tol 23v, MeTtr. Darstellung tol 37

Responsorium breve) Anna de: Matrıs mater fer opem p14 nobıs. Vs. UJt post ANC uıtam
letemur ın ethere ecum
Texttorm: elegisches Dıistichon.
Melodie: Finalıis E‚ Ambitus D_, Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 23v, MmMeTtr. Darstellung tol 32

Hymnus: Anna regıne mMmarıe polorum
Texttorm: Sapphischer Eltsilbler (3 Zeilen) mıiıt Adonius Strophen.
Melodie: Finalıis E, Ambitus D"a Kıirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 23v, metTtr. Darstellung tol 33vV

Canticum-Antıphon: Hesatas quondam haud ignobilıs alta
Texttorm: Hexameter.
Melodie: Finalıs F, Ambitus Det; Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 24v, MeTtr. Darstellung tol 33

Matutin

Eınleitung
Invıtatorium: Nunc celebrate diem popaulı GUuO superna

Texttform: elegisches Distichon.
Melodie: Finalıs G, Ambitus F-{£, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 25, mMeTtr. Darstellung tol 33vV

Nokturn
Antıphon: Regnante Augusto 1am SCepLrTO Drorsus adempto

Textform: elegisches Distichon.
Melodie: Finalıs D) Ambitus C-C, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie fol 23 MeTtr. Darstellung tol 6

Antıphon Qu1 SancLie pıe uıventes MNLA legis
Texttorm: elegisches Dıistichon.
Melodie: Finalıis d, Ambitus E-c, Kırchenton (transponıert)
Ratdolt-Druck: Melodie tol. 25 IMEeTLrLT. Darstellung tol 3V

Antıphon At sterıles nullam DOLneruNtL gıgnere prolem
Texttorm: elegisches Distichon.
Melodie: Finalıis E) Ambitus D-d, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie fol 25vV. mefTtr. Darstellung tol 33vV.

Antiphon Augxıt Carn vehementer ın templo Toachim(
Texttorm: elegisches Distichon.
Melodie: Finalıs E, Ambitus C-a, Kirchenton.
Ratdolt-  ruck: Melodie tol 25v, mMeTtr. Darstellung tol 3V

Antıphon Rep(p)ulit antıstes FUNC ıllum nomMINE Ruben
Texttform: elegisches Distichon.
Melodie: Finalıs F7 Ambitus F-{, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie fol 25v, IMDeGET. Darstellung tol 33vV
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Antıphon: Innocuum 1ta Toachım pudor arrıpıt ınde
Texttorm: elegisches Dıiıstichon.
Melodie: Finalıis F’ Ambitus C-Db, Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 25v, MeTtr. Darstellung tol 33V.

Responsorium Cum CUHNOUE SU1S puerıs SETVIS) intravıt ETECeIMUNM.L Vs. Quando
fugam charı rescıiverat Anna marıtı
Texttorm: elegisches Dıistichon.
Melodie: Finalıis D Ambitus LE, Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 2 9 meTtr. Darstellung tol 33vV

Responsorium Pascua sylva Toachim SA  \ fata Vs. Cum C
SEYULS habitat NEMOYTYAa alta Marıtus
Texttorm: elegisches Dıistichon.
Melodie: Fiınalıs D) Ambitus A-a, Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodıie tol 2 ‘9 MeTtr. Darstellung tol 33

Responsorium Ac velut AMLSSO SOCLO NX1A EUYTLEMUNT. Vs Talıter Anna
charum expectando marıtum
Texttorm: elegisches Distichon.
Melodie: Fınalıs E, Ambitus D-e, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 26v, IMeTtr. Darstellung tol 33WvV

Responsorium Nec MINOT augebat pro dulcı conıuge UTa Vs. Coniug1s UT chare mMmemL-
nıt dolor altus abebat
Textform: elegisches Dıstichon.
Melodie: Finalıs E’ Ambitus CC Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 26v, MeTtr. Darstellung tol 33vV

Nokturn
Antıphon: Se: C: nulla MAanNe NLO:  - COMPENSALA decore

Textform: elegisches Dıistichon.
Melodie: Fiınalıs G’ Ambitus F-e, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 26v, MEeLT. Darstellung tol 64

Antıphon: Quod Castı umiles quod mMitıSs quod Datıentes
Textform: elegisches Dıiıstichon.
Melodıie: Finalıs G) Ambitus D-c, Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol AL meTtr. Darstellung tol A Arr

Antıphon: Hoc deus aspexıt rıstem quı mSı ab alto
Texttorm: elegisches Dıstichon.
Melodie: Finalıis D) Ambitus G-d; Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 2 ’ MEeIT. Darstellung fol 33vV

RKesponsorium Surge zgıtur propera solymas pete chara sub Vs. AÄAnxıa GuE
nımıum de te(que) LNAGQuUuE salu)te est
Texttorm: elegisches Dıistichon.
Melodie: Finalıis F’ Ambitus F-+4, Kiırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol Z IET Darstellung tol 33vV

Responsorium Talıa sollicıte prombpsiıt sımul angelus Anne. Vs. FEt INOX solymas
festina petıvıt
Texttorm: elegisches Dıistichon.
Melodie: Finalıis Cy Ambitus F-£, Kırchenton (transponıert).
Ratdolt-Druck: Melodie tol 27v, meTtr. Darstellung tol 33vV
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Responsorium: Huc etiam Toachim gressu(m) trepidante tetendit. Vs. Porta quod AUTALdA
est quondam fuit dicta
Textform: elegisches Distichon.
Melodie: Finalıs G‚ Ambitus F-T, Kıirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie ftol ZING MeTtr. Darstellung tol 33vV

Responsorium: Hıc ubı convenıunt sımul quıs gaudıa fando. Vs. Magna fuere quidem
nımıum emMoO [la profecto
Texttform: elegisches Distichon.
Melodie: Finalıs G, Ambitus F') Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 28, MeTtr. Darstellung tol 33V.

Nokturn
Antıiphon: Angelus exequıitur reg1s mandata supernı

Textform: elegısches Distichon.
Melodie: Finalıis D) Ambitus A-  , Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 28, MeTtr. Darstellung tol 33V

Antiphon: Toachım dixit gaude 1Dı NASCLEMYT Lim
Texttorm: elegisches Distichon.
Melodıie: Finalıis E1 Ambitus D_a Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 28, MmMeTtr. Darstellung tol 33V

Antiphon: Tlle melut dıivina CANUNELF oracula
Texttform: elegisches Distichon.
Melodie: Finalıs E, Ambitus C-a, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 28v, mMerTtr. Darstellung tol 33vV

Antıphon: Mutuo ın amplexıs Yyuıtant oscula ıungunt
Texttorm: elegısches Distichon.
Melodie: Finalıs 13 Ambitus D: Kirchenton.
Ratdolt-Druck Melodie fol 28v, MeTtr. Darstellung tol

Responsorium Deinde domum repedant leti pro MUNETE prolis. VS. Non equidem placıto
dubitant de MUNETE prolis
Texttorm: elegisches Distichon.
Melodie Finalıs D, Ambitus C-C, Kirchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 28v, MEetr. Darstellung tol

Responsorium Paulo post zg1tur venter fit Eurgıdus Anne Vs. Hınc gaudet Toachım
gaudet sterılıs prıus Anna
Texttorm: elegisches Dıistichon.
Melodıie: Finalıs D, Ambitus C-h. Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 2 , mMeTtr. Darstellung tol

Responsorium Hec Marıa est regina polı GueE OSLEA MAQZNUM. Vs. Qua de 1NC
mortalı salvator recepta
Textform: elegisches Dıistichon.
Melodiıie: Finalıs E) Ambitus D-d, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 29, mMeTtr. Darstellung tol

Kesponsorium Ergo Annam Toachım Marıam CU' prole supernt. VsS.
[Jt post ANC zDS1S SOCLEMUNT ın ethere uıtam
Texttorm: elegiısches Distichon.
Melodie: Finalıs E, Ambitus G-C, Kıiırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie fol ZN, mMeTtr. Darstellung tol
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Laudes

Antıphon Sancta salutıfere redeunt solennia mMatrıs
Textform: elegisches Dıiıstichon.
Melodie: Finalıis 12 Ambitus C-d,; Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 29v, MEeTtr. Darstellung fo

Antıphon AÄAnna salutifera(m) peperistı solaem
Textform: elegisches Distichon.
Melodie: Finalıis D’ Ambitus (G-a, Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 50 MeTtr. Darstellung fol 34

Antıphon Excellens merıtıs patrıarchas prophetas
Texttorm: elegisches Dıistichon.
Melodıie: Finalıs E’ Ambitus D-d, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 30, MeTtr. Darstellung tol

Antıphon Hınc collaudent IUVvENeES dulcesque puelle
Texttorm: elegisches Distichon.
Melodie: Finalıs E’ Ambitus C-cC, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 3 9 MMeTir. Darstellung tol

Antıphon benedicta arens mM1LSeETr mortalıbus Anna
Textform: elegisches Distichon.
Melodie: Fınalıs F) Ambitus F-{£, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie fol 3 9 MeTtr. Darstellung tol

Responsorium (breve) Salve S$ANCLAa arens VINZINIS UNLCE. Vs. Sed vLrZO genıtrıx INANens
Texttform: Asklepiadeus un! Glykoneus.
Melodıie: Fıinalıs d, Ambitus F+, Kırchenton (transponıert).
Ratdolt-Druck Melodie fol 50, MeTtr. Darstellung tol 34

Hymnus: Nunc festus adveniıt dies
Texttorm: Archilochios (jambischer Dımeter). Strophen.
Melodie: Fiınalıs E) Ambitus D-c, Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie fol 30v. MmMeTtr. Darstellung tol

Cantıcum-Antiphon: felix genitrıx el Toachim
Textftform: Asklepiadeus un! Glykoneus.
Melodie: Finalıis F, Ambitus C-b, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie tol 1, mMeTtr. Darstellung tol

Messe

Alleluia, Vers: Anna redemptorıis mMatrıs SAanct1ssıma
Texttorm: elegisches Dıistichon.
Melodie: Fiınalıis F) Ambitus C-d, Kirchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 31:; MeTtr. Darstellung tol

dequenz: Anna decus mundı pandens mortalibus egT1S
Textform: Hexameter und Penthemimeres. 16 Strophen.
Melodie: Fiınalıs F, Ambitus O-+£; und Kırchenton.
Ratdolt-Druck Melodie tol 341y,; mMeTtr. Darstellung tol 34v

Vesper
Cantiıcum-Antiphon: Salve vırgıneLpudorıs altrıx

Textform: „Phaleuticon“ (Elfsilbler).
Melodie: Fiınalıs F7 Ambitus C-C, Kırchenton.
Ratdolt-Druck: Melodie fol 3 9 IMOIFT. Darstellung tol 34v.
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Dıie Kirchentonreihen
Fur die musıkalıische Würdigung der Oftizien INa N zweckmälßiıg se1n, die
tonale Struktur der beiden Gesamtanlagen och einmal scparat aufzulisten.
Leonhart Clemens folgte be1 der W.ahl der Kırchentöne dem verbreıteten
Brauch, die Antiphonen un:! Responsorıen Jjeweıls 1n eiıne mıiıt beginnende, auf-
steigende Reihe der Kırchentöne serizen Sowelılt die Gesänge tonal iınnerhalb
dieser tortlaufenden numerischen Ordnung stehen, ergibt sıch tolgendes Biıld

Hieronymus-Offizium
Vesper: Antıphon Kirchenton

Antıphon Kırchenton
Antiphon Kırchenton
Antiphon Kırchenton
Antıphon Kirchenton

atutın: KırchentonAntıphon
Antiphon Kırchenton

KırchentonAntıphon
Responsorium Kıirchenton

KırchentonResponsorium
Responsorium Kirchenton

KırchentonAntıphon
Antiphon Kırchenton
Antıphon Kırchenton
Responsorium Kırchenton
Responsorium Kırchenton
Responsorium Kirchenton
Antıphon Kırchenton

KırchentonAntiphon
Antiphon Kirchenton

KırchentonResponsorium
Responsorium Kirchenton

KırchentonResponsorium
Laudes: Antıphon Kırchenton

Antiphon Kirchenton
Antıphon Kırchenton
Antiphon Kıirchenton
Antıphon v{ ON OO E E N AA) E U OO MNO A K UE ND ANSZ OO - a HN TU E ON € S WB Kırchenton
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Im Anna-Oftfizium stellen sıch die Verhältnisse anders dar, da die Anzahl
der Antıphonen un: Responsorıen einem monastischen Cursus entspricht, 1mM
Eınklang mıiıt der Bestimmung für dıe Abte] in Zwiefalten, W1e€e S1e AUS dem VOI-

angestellten Octostichon des Leonhart Clemens den Abt Georg hervorgeht
tol 20)

nna-Offizium

atutın: KırchentonAntıphon
Antıphon Kirchenton
Antıphon Kırchenton
Antıphon Kırchenton
Antiphon Kirchenton
Antıphon Kıiırchenton
Responsorium Kıirchenton
Kesponsorium Kırchenton
Responsorium Kırchenton
Responsorium Kıirchenton
Antıphon Kıiırchenton

KırchentonAntıphon
Antıphon Kıiırchenton

KırchentonResponsorium
KResponsorium Kırchenton(N:: 00) 2 NO O C0 a N OS ON HE KırchentonResponsorium
Responsorium Kırchenton
Antıphon Kırchenton

11 Antıphon Kıiırchenton
Antıphon Kirchenton

13 Antiphon Kırchenton
Responsorium Kirchenton
Kesponsorium Kırchenton

11 Kesponsorium Kırchenton
Responsorium Kırchenton

Laudes: Antıphon Kırchenton
Antiphon Kırchenton

KırchentonAntıphon
Antıphon Kırchentoneg UNDECO N U NO A N - OE F OO i WNO S CO N C6 FU FL OE C L r N 0 E KırchentonAntıphon
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VIL ymnen, Alleluia-Verse UN Sequenzen
Dıie vorliegenden Offtizıen enthalten neben dem Grundbestand Antıpho-
NECIL, die der Psalmodie zugehören, Responsorıen, die den Lesungen tolgen,
un dem Invıtatorıum, der Eıinleitung Z Matutın, auch Hymnen, un
darüber hinaus, für die Messe bestimmt, Je einen Alleluia-Vers un eine
Sequenz.

Die Hymnen gehören ZWar 1Ns Offizıum, werden jedoch häufig 1ın separaten
„Hymnaren” aufgezeichnet un aus diesen Büchern inommMmen Wenn 1n
einem NECU geschaffenen Offizium Hymnen nıcht HUuTt zıtıert, sondern AUS-

geschrieben werden, annn annn diese Aufzeichnung eın Indız dafür se1n, da{fß
die Hymnen mıt dem Formular entstanden sind In den jer behandelten
Offizien spricht auch die Metriık dafür, da{ß die Hymnen Bestandteil der
Offiziıumsdichtung sınd Es ware schwer einsehbar, WE dıe ambıiıtionierten
Metriker auf Jene Gattung verzichtet hätten, die VO Begınn iıhrer Geschichte

strophische OTM ANSCHOMME hatte un: als vielstrophiges Lied mehr
Affinıität Z poetischen Formung entwickelte als eLIwa die kurzen Psalm-Anti-
phonen der die Responsorıen, aus denen eın Responsum un: eın Vers A4US-

gegliedert werden mußfßten.
Was Allelu1ja un: Sequenz betrifft, der Zwischengesang un selne

Erweıterung der Erganzung schon 1m Miıttelalter varıable Größen iınnerhalb
des 1ın den übrigen Gattungen gefestigten Me{ißtormulars, besonders den
Sonntagen ach Pfingsten un: be1 Heiligenfesten. Dıie 1m Verlauf des Kırchen-
jahres mehrtach verwendeten Alleluia-Verse Aaus einer “Commüne:. .. 2Aus-
ahl] konnten Je ach regionaler Bedeutung des Anlasses VO speziellen Versen
erseitizt werden, 1n denen dıe oder der Heıiligen namentlich gedacht wurde Als
zusätzlicher dichterisch-musikalischer chmuck der Messe tolgte die dSequenz,
VO  >} der ebenftfalls selt den Dichtungen Notkers VO St Gallen (gest 912) eın
umfangreiches Repertoire entstanden Wal, dem sıch dıe Hıeronymus- und die
Anna-Sequenz anschließen.!® uch Begınn des 16 Jahrhunderts erschien 6S

otfenbar och ANSCINCSSCIL, eıne testliche Messe mı1t eıner Allelu1a-
Melodie un: eiıner dequenz als choralen Ornamenten begehen.

Wenden WIr uns zunächst den Hymnen Das Hieronymus-Otffizıum eNTt-
hält re1ı Hymnen, Je eiınen ymnus für Vesper, atutın un Laudes.

16 Vgl Stäblein Hg.) Hymnen (1) Dıie mıittelalterlichen Hymnenmelodien des Abendlandes,
Kassel 1956 (Monumenta Monodica Medi Aevı,; Band D: hıer: Maıiıländer Hymnen, VE
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Der Vesper-Hymnus 1st W1e€e tolgt notiert:

2 Aov

Ma-xL-m. nostre. ‚£J- de-L L — de-Les

.fg‚ Sta_ oc.to FCS bra —+ gentes

1i Z LE Cceantet LOHLS pi-o-

Laı - d Hx

Der Hymnus steht 1m Kirchenton. Die Melodie ZUT EerIStenNn der elfsılbigen
Zeılen bleibt auf den dıe Tonalıtät praägenden unteren Tonraum der Nexte (39
begrenzt. In der folgenden Melodiezeile rückt die Sexte eıne Terz ach
ben Dıi1e drıitte Zeıle umfängt den Tonraum der VO geteilten
Oktave C Di1e abschließende Adonius-Zeile wırd insgesamt absteigend

Ausgangs- un Zieltöne der Zeıilen sınd neben der Finalıis die Töne
un C da{fß sıch eıne für den Kırchenton kennzeichnende Tonhierarchie

erg1bt. Man wırd be1 der Beschreibung dieser Melodie die Bınnenbezüge nıcht
übersehen dürtfen: die Melodie-Zeilen un!: sınd ber die JTonfolge der ersien
Zeılenhälften, dıe Zeılen un: ber die JTonfolge der zweıten Zeilenhälften
mıteiınander verklammert. Dıie letzte Zeıle, 1m Ambitus VO Zeıle 2 erweıtert
den Duktus des vorausgehenden Zeilenschlusses abwärts bıs ZUTF Finalıs
Der Matutin-Hymnus hat tolgende Gestalt:

A0v_. AMyv

Pa CL — oMU.V1L e& Pre —CL —pu-

fes COo-Li-mus Canctı 'L86.-(0 — Hy— mL
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docto- re uı-tent Sactz P (L Ka

Christi a SE Puf fi- des

Die Melodie gehört dem Kıiırchenton un:! fällt ach Tradıition
schon Melodieanfang 1in den Plagalraum unterhalb der Finalıs. Dieser 24
schlossenen Inıtialwendung tolgt die Streckung der Melodie bıs Die 7zweıte
Zeıle bıldet insgesamt eiınen Quintbogen ber der Finalıs, mıt der zusätzlichen
Untersekunde ZUur Finalıs 1in der Zeilenkadenz. Dıie Zeilen un wıederholen
diesen Verlauf mı1t textbedingten Varıanten, enn die kürzere Glykoneus-
Zeıle erfordert auch elıne komprimuiertere Melodieführung. Dıie Verwandt-
schaft mıt Zeıle 1st jedoch 1m Ambitus un: 1m Abstıieg AT Finalıs otftfensıicht-
iıch Auf diese Weiıse entsteht eıne musıkalısch zweıgeteılte Strophe.

Es folgt die Übertragung des Laudes-Hymnus:

Au _ AG

Sal-vVe Pa.-i—er PL- LE CL ME

cu.iu5 CO — Lit& So-leu- HL —e

{eséu‚m Sa-cra ta efelesıa

BBYran Ur Cani i
„Salve pussıme“ tolgt dem jambiıschen 1meter der ambros1janıschen

Hymnenstrophe, und c5sS scheint, als sollte auch die Melodie eıne Art „arche-
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typischen“ TIonZ Klingen Brangen. / Nur wenıge Zweıton-Ligaturen1-
brechen die vorherrschende Syllabık, die 1n den Miıttelzeilen gänzlıch das
Wort-Ton-Verhältnis dominıiert. Das nıtıum o21bt mıi1t eıner verirauten Stutfen-
tolge schon den Schlüssel RE Tonordnung des Kirchentons. Die
Melodiezeile endet auf dem Tenor d, der 1n der Folgezeile mi1t dem oberen un
Uunteren Nebenton W1I'd Zeıle führt bhıs ZUur oberen Ambitus-
SICNZC un: endet dort, die Schlufßzeile beginnt, in der mi1t Quintfall die
Rückkehr AD Finalıis eingeleıtet wird

Miıt dem Anna-Offizium sınd Ta4d: ZWel Hymnen überliefert: in der atutın
soll die Vesper-Hymne wıederholt werden.

25 V Z UV

Anna gyu-Ne Ma.- L- ,DD —P LCHA

ma.-ter LMEeN — SLS L T — Lis de - CO —

Ma-XL-Mis FE F ar M merı — tLs Pu‚—d.c‘—ce‚

L cO —lenda.

Die Hymnenstrophe mıt dem Begınn „Anna regıne marıe polorum“ ent-

spricht metrisch der ersten Hymne des Hıeronymus-Offizıiums un zeıgt auch
1m Autbau Ahnlichkeiten, enn 6S oibt eıne Bınnenkorrespondenz 1n den An-
fangen der Miıttelzeılen, un dıe Schlufßzeile beginnt mıiıt ZweIl Clivis-Ligaturen
VOT der Strophenkadenz mıt Tonrepetition, analog A BUN Zeıle „laudıbus amplıs“

17 In den Bänden der Analecta Hymnica Medii Aevı finden sıch nıcht wenıger als dequen-
ZC1 Ehren des Hıeronymus und 58 Sequenzen ALr Fest der Anna, einschließlich der
1mM 591/97 geschriebenen Sequentı1ar VO St Ulrich un:! fra verzeichneten Anna-dequenz„Gaude Anna gaude“ (vgl Augsburg, Staats- und Stadtbibliothek B% Cod 61, tol 192)
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1n der Hıeronymus-Hymne. uch die mı1t den Zeilenantängen und -schlüssen
betonten Strukturtöne E, un erınnern dieses Beispiel. Die Melodie 1mM
Anna-Oftfiziıum steht allerdings 1mM Kirchenton, den schon das nıtıum
eindeutig definiert. Auffallend sınd die vielen Ligaturen, die den
Melodieverlauf modellieren.

Der Laudes-Hymnus stellt sıch WI1€e folgt dar

V&

NL(MC {as{u‚s 2 0 ve-nıt dı-4s

qlo- B 0 52 -{e.-rm‘—m

n ater alLme. Vır-ge-n LS

(oe—+ta-tur L P PE DLS

uch 7zwischen den Laudes-Hymnen der beiden Offizien werden Parallelen
erkennbar. Die m1t „Nunc festus advenıt 1es  CC beginnende Strophe steht
ebenso 1im vierzeıligen jambischen 1meter Ww1e€e „‚Salve pussıme“, und 1MmM
Wort-Ton-Verhältnis überwiegt wıederum der Einzelton PTO Sılbe Dıie
E-Tonalıtät des Kırchentons wırd in den erstien beıden Zeıilen schon festge-
schrieben, die ınsgesamt eınen Sextbogen ber der Finalıs beschreiben un:
melodisch eiıne Einheıt bıilden. Darüber hinaus fÄällt der Gleichklang der Zei-
lenschlüsse mı1t Pes un!: Z7Wel Einzeltönen 1m Sekundabstand auf. Zeıle
schreibt den CHNSCICH Raum den tonalen Ausgangspunkt Die Schlufßzeile
nımmt deutlich ezug auf die Zeıle Z da{fß auch 1n dieser vierzeıligen Hym-
nenmelodie Bınnenkorrespondenzen regıstrıeren sınd

Di1e Beobachtungen den gemeınsamen Merkmalen der Hymnenmelodien
verweısen auf die Feder eınes einzıgen Komponıisten und bestätigen 1InNnsoweıt
das Wırken des Leonhart Clemens für die Melodien dieses Offiziums. Ebenso



314 Karlheinz Schlager und Theodor Wohnhaas

deuten S1e auf die vermutende Orıginalıtät der Melodien, die WwW1e die Texte
18bısher och nıcht nachgewiesen se1n scheinen.

Von den beiden Alleluia-Versen 1st N1NUur @l belto Ile 1es JUC
heredicorum“ für die Hıeronymus-Messe bekannt. Der Vers findet sıch 1n
7Z7we!l 1a87 un 1550 datierten Quellen, dıe in der Stittsbibliothek Aschaffen-
burg und 1in der Stiftsbibliothek St Gallen liegen. Die vorliegende Fassung
stiımmt gut mi1t dem Nachtrag der Melodie iın der Jüngeren St Galler Quelle
übereiın.

Dagegen 1St der Vers „Anna redemptoris matrıs sanctıssıma mater“ (mıt dem
wahrscheinlich gesuchten Anklang die Marianische Antıphon „Alma
redemptorı1s mater“ des Hermannus Contractus) och nıcht belegt.

Vorzustellen sınd schlieflich och die beiden Sequenzen.“” S1e stimmen iın
der Tonalıtät MmMIıt den vorausgehenden Allelu1a-Versen übereın, da{fß SEA VO  —

daher gesehen eiıne gemeınsame Entstehung annehmen könnte.
Die Hıeronymus-Sequenz ‚Salve Sancte salve Hıeronyme. C’u1 debet

tide1 christicole nıtor.., deren Überschrift 1m Textteil (fol auf iıhren Inhalt
Verwe1lIst: den Sıeg des heiligen Kirchenlehrers ber die Ketzer, besteht AaUus acht
Strophen, dıe jeweıls aus re1l verschiedenen Versmaßen ZUSAMMENSESETZL
sınd Z wel Zeılen tolgen dem Asklepiadeus, 7wel Zeılen dem Pherekrateus
un:! Zzwel Zeılen dem Glykoneus. Da die sechszeilige Grofßstrophe in dreimal
Zwe!l gleichgebaute Zeılen zerfällt, liegt C nahe, die SOgENANNLE „tortschrei-
tende Repetition“ des tradıtionellen Sequenzenschemas mıt diesen Wiederho-
lungen verbinden. Die musıkalischen Doppelversikel erfassen demnach Je
eın Drittel der Textstrophe, die Sequenz verläuft kleingliedriger als die
Dichtung.

18 Texte und Melodien sınd weder 1n den einschlägigen Bänden der Analecta Hymnıca (vgl die
Registerbände, hg VO Lütolt, Bern un! München och 1n der zıtlerten Hymnen-
Ausgabe VO Stäblein LO Anm. 16) finden. Zum zıtlerten „Komponisten“ Leon-
hart Clemens (und Johann Casselıus) vgl Geiger, Dıi1e Reichsstadt Ulm VOT der Refor-
matıon, Ulm 1971 64, Burkhardt, Geschichte der Stadt Geıislingen der Steige, Kon-

1963, 160 (fIrdl Miıtteilung des Stadtarchivs Ulm)
19 Vgl Schlager (Hg.); Allelu:a-Melodien 1L, ab 1100, Kasse]l 1987 (Monumenta Monodica

Medii Aeyvı, Band Melodie 217 kritischer Bericht 661 Über den möglichen Aus-
blıck, den dieser Beleg eröffnet die bısher einzıge Verbindung, die ber den Ratdolt-Druck
hinausführt wırd anderer Stelle berichten se1ın.

20 Dıie Texte sınd 1ın den Analecta Hymniıca (a © Anm. 17) nıcht nachweisbar.
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Im Schema:

Textstrophe Melodie Textstrophe 11 Melodie
Zeıle (Asklepiadeus) Zeıle (Asklepiadeus)
Zeıle (Asklepiadeus) Zeile (Asklepiadeus)
Zeıle (Pherekrateus) Zeiıle (Pherekrateus)
Zeile (Pherekrateus) USW

Zeile (Glykoneus)
Zeıle (Glykoneus) S E E O O
iıne eingehende Analyse der Melodiezeılen, die zwıschen un: Textsilben
erfassen, zeıgt eiınerseıts, da{ß die Grofßstrophe des Tlextes eın übergeordneter
Ma{ßstab für die Sequenzenversikel bleibt, enn die jeweıls drıtten wieder-
holten Melodiezeılen, die auf die abschließenden Glykoneus-Verse fallen,
enden durchgehend auf der Finalıs (zum 'eıl m1t der vertrauten Sequenzen-
Klausel CDD); W as weder be] den Anfangs- och be1 den Miıttelzeilen kon-
SEQqUENL der Fall 1St. Die Dequenz liegt also 1in eıner eigentümlichen Spannung
zwischen der textlich vorgegebenen Großgliederung un: dem ınnerhalb un
unterhalb dieser Gliederung ablaufenden (sesetz der tortschreitenden Melo-
diewiederholungen. Andererseıts wiırd be] SCHAUCI Betrachtung erkennbar, da{fß
sıch eın Geflecht VO gleichen der Ühnlichen Versikeln durch dıe Sequenz hın-
durchzieht, enn VO  » den einzelnen Melodien sınd mındestens sechs mit-
einander vergleichbar. Vor allem die 1n der Mehrzahl mıt dem TIon beginnen-
den Mittelzeilen die Melodien z Pherekrateus) bıeten sıch FA Vergleich

FEınen anderen chnıtt hat die Sequenz ınnerhalb des nna-Offtiziums
bekommen, die mıt dem Hexameter „Anna decus mundı pandens mortalıbus
egr1s“ beginnt.

Das gleichbleibende metrische (jerüst besteht aUus Hexameter-Zeılen un:
tolgender heroischer Penthemimeres. Dıie Melodieversikel erfassen jeweıls die
beiden Zeılen, wobel weder die Zäsuren ınnerhalb des Hexameters och
zwıischen dem Hexameter un dem folgenden Halbvers auffallend ın Erschei-
NUunNng trefen 1 )a die Sequenzenmelodie mı1t ungewöhnlıch vielen Lıgaturen
geschmückt ist; flıe{st S1e ber die Zeilengrenzen hınweg un: kommt erst

Strophenschludß, Schlufß der Penthemimeres, autf der Finalıs Z

uhe ın den ersten Versikeln ber einen konstanten melodischen Endreim.
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Wenn Ian eıne regelmäfßige Textstrophen Melodie-Versikel
anseTZLT,Wiıederholungstorm

annn würden den zweızeilıgen
Strophen der Dichtung acht sıch
wıederholende Melodie-Versike]l
entsprechen. Tatsächlich sınd 6S

jedoch ‚EPERE fünf Versikel, enn
Versikel Z und sınd Viertach-
Versikel, die gleiche Melodie e a E e
wırd insgesamt viermal nacheıin-
ander Dıie einheitliche 10
Strophenform des Textes ermOog- 11
lıcht diesen unregelmäßigen AB-
auft. Schematisch stellt sıch der 13
Bau dieser dequenz W1e€e tolgt dar

{ Ba C O a S G A A - O O0 AD A
AA Ebpilog
Im ‚impressum‘ des Druckers, das auf der linken Spalte der etzten Textseıite
tol 37) tfinden ist, welst Ratdolt auf XT ftormis characterum diversis“
hın, mı1t denen dieses Oftfizium herausgebracht habe Die letzte Seıite Zziert
das Druckerzeichen. Jle Beteıliıgten dieser Publikation sıch offenbar
der Bedeutung dieses ungewöhnlichen Unternehmens bewulfit un!: besorgten
eıne besondere Präsentatıon, die dieses ıhr Werk aus der langen Kette VO alte-
2 G1 und Offizien herauslöste, die in Brevıeren und Antıphonaren die A v
regelte Festfolge des lıturgischen Jahres AaHNONYIN un!: unauffäallig verbindet und
umschlie{fßt.


